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Erfolgserlebnisse motivieren
Erziehungsberechtigte sollten für ihr Kind das Anforderungsprofil 
wählen, das Erfolgserlebnisse ermöglicht. Mit dem Zutrauen in die 
eigene Leistungsfähigkeit lassen sich im differenzierten Schulsystem 
Bayerns Schritt für Schritt immer weitere Abschlüsse erzielen.

Beratung gibt Sicherheit
Offene Fragen lassen sich am besten in einem persönlichen 
Gespräch klären. Jede Schule bietet ein umfangreiches Beratungs
angebot, das Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler 
nutzen können. Die jeweilige Klassenlehrkraft bzw. Beratungslehr
kraft oder ggf. auch Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 
stehen für Sie bereit. Zu Fragen der Inklusion stehen Ihnen die 
Staatlichen Schulberatungsstellen bzw. die „Inklusionsberatung 
am Schulamt“ zur Verfügung.

Online planen
Einen guten Überblick über die Vielzahl der schulischen Bildungs
möglichkeiten in Bayern bietet das interaktive Internetportal „Mein 
Bildungsweg“. Eine Informationsgrafik erläutert das differenzierte 
bayerische Schulsystem; zur Beratung können Erziehungsberech
tigte, Schülerinnen und Schüler interaktiv erfragen, wie der indivi
duelle Bildungsweg verlaufen kann und welche alternativen Mög
lichkeiten es gibt. 

www.mein-bildungsweg.de
www.schulberatung.bayern.de
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Übertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule in die 
Jahrgangsstufe 5 der Realschule1

* Durchschnitt aus Deutsch und Mathematik im Jahreszeugnis

Aufnahme in höhere Jahrgangsstufen der Realschule1

* Die Teilnahme der Erziehungsberechtigten an einem Beratungsgespräch an der 
Realschule ist erforderlich. Bei schlechterem Durchschnitt in der Mittelschule ist 
grundsätzlich eine Aufnahmeprüfung an der Realschule möglich.

** Liegt keine Vorrückungserlaubnis oder Erlaubnis zum Vorrücken auf Probe vor, ist der 
Zugang an die Realschule über eine bestandene Aufnahmeprüfung und anschließender 
Probezeit möglich.

Bei Fragen in anderen Fällen wenden Sie sich bitte an die Lehrkräfte 
Ihrer Schule bzw. die Staatliche Schulberatung (ab Seite 40).

1  Informationen zu Übertritt und Sonderfällen unter: 
www.km.bayern.de/zu-uebertritt
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Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Realschule 
in Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums1

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik im Jahreszeugnis

Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 oder 6 der 
Realschule in Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums1

 

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik/Englisch im Jahreszeugnis

1 Informationen zum Übertritt und Sonderfällen unter: 
www.km.bayern.de/zu-uebertritt









191919

Wege zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule

■

­
­

   

  ­

    

■ ­

­ ■     

  

­
­

­

* Durchschnitt aus Mathematik (M), Deutsch (D) und Englisch (E) im Zwischen­ oder 
Jahreszeugnis, ggf. auch mit Hilfe einer Aufnahmeprüfung.

­

Abschlüsse und Anschlüsse
Die bayerische Mittelschule ist das Gütesiegel für ein umfassendes 
Bildungsangebot, das es den Schülerinnen und Schülern ermöglicht, 
einen ihren Fähigkeiten, Neigungen und Interessen entsprechenden 
Schulabschluss zu erwerben. 

Abschlüsse Voraussetzungen/Bedingungen Anschlüsse

Erfolgreicher 
Abschluss der 
Mittelschule

 wird mit erfolgreichem Besuch der 
Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule 
erworben (auch für externe Teilnehme
rinnen und Teilnehmer durch Leistungs
feststellung möglich)

Wege zum Beruf:
■ Duale Ausbildung

(Berufsschule und 
Betrieb)

■ Schulische Berufs
ausbildung (z. B. 
Berufsfachschule)

■ Maßnahmen der
Berufsvorbereitung

Qualizierender 
Abschluss der 
Mittelschule (Quali)

 zusätzliche besondere Leistungsfest
stellung am Ende der Jahrgangsstufe 9 
(auch für externe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer)

Mittlerer Schul
abschluss an der 
Mittelschule

Abschlussprüfung zum mittleren
Schulabschluss an der Mittelschule 
(auch für externe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer)

Wege zur  
Hochschulreife: 
Nach dem mittleren 
Schulabschluss an
der Mittelschule kann 
der schulische Weg 
z. B. über die Fach
oberschule bis hin  
zur Hochschulreife 
führen.

Qualizierter 
beruicher Bildungs
abschluss (Quabi)

■  qualizierender Abschluss der Mittel
schule

■  abgeschlossene Berufsausbildung mit 
Durchschnittsnote von 3,0 oder besser

■  Nachweis mindestens ausreichender 
Englischkenntnisse, die dem Leistungs
stand eines fünfjährigen Unterrichts 
entsprechen

Nähere Informationen unter:
www.mittelschule.bayern.de
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Abschlüsse und Anschlüsse
■ Realschulabschluss 

Der Realschulabschluss ist ein mittlerer Schulabschluss. Er wird 
durch eine bayernweit zentral gestellte Prüfung am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 erworben und berechtigt unter bestimmten 
Notenvoraussetzungen (Gesamtnotendurchschnitt 3,5 in Deutsch, 
Englisch, Mathematik) zum Besuch der Fachoberschule (FOS). 
Nach Abschluss einer Berufsausbildung oder wenn eine mehr
jährige einschlägige Berufstätigkeit durchlaufen wurde, kann auch 
die Berufsoberschule (BOS) besucht werden. Der Übertritt an 
ein Gymnasium führt in der Regel über den Besuch einer Ein
führungsklasse. Bis zum Abitur sind dann ausreichende Kennt
nisse in einer zweiten Fremdsprache nachzuweisen.

­

­
­

■ Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule
Mit dem erfolgreichen Abschluss der Jahrgangsstufe 9 der Real
schule wird automatisch der erfolgreiche Abschluss der Mittel
schule erworben. Das Jahreszeugnis der 9. Jahrgangsstufe enthält 
dann die Bemerkung, dass es die Berechtigungen des erfolgreichen 
Abschlusses der Mittelschule mit einschließt (§ 31 RSO, §§ 19 f 
MSO). Dies ist auch dann der Fall, wenn diese Jahrgangsstufe 
nicht erfolgreich abgeschlossen wurde, jedoch die Gesamtdurch
schnittsnote aus allen Vorrückungsfächern mindestens 4,00 beträgt 
und in höchstens drei Fächern eine schlechtere Note als 4 erzielt 
wurde (die Note 6 zählt dabei wie zweimal die Note 5).

­
­

­

Wenn der mittlere Abschluss an der Realschule gefährdet ist, 
können Realschülerinnen und ­schüler als externe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizierenden Abschluss 
der Mittelschule erwerben.

Nähere Informationen unter:
www.km.bayern.de/realschule
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Ausbildungsrichtungen
Das Gymnasium bietet ein breites, für alle Ausbildungsrichtungen 
verbindliches Fächerprogramm, das gleichmäßige Anteile aus dem 
sprachlich­künstlerischen, dem mathematisch­naturwissenschaft
lichen sowie dem gesellschaftswissenschaftlichen Fächerkanon 
und Sport enthält.

­

Ausbildungs
richtung

- Prol Fremd
sprachenfolge

 -

Naturwissenschaft
lich­technologisches 
Gymnasium (NTG)

­ Vermittelt vertiefte Kenntnisse in den  
Naturwissenschaften Physik und Chemie 
sowie in Informatik.

E+L oder 
E+F oder 
L+E oder F+E

 

Sprachliches 
Gymnasium (SG)

 Betont die kulturelle Bildung und ermöglicht 
das Erlernen von mindestens drei Fremd
sprachen.

­
L+E+F/S/R/I/Chi 
oder 
E+L+F/I/R/S/
Chi*

 

Humanistisches 
Gymnasium (HG)

Vertiefte Beschäftigung mit der europäischen 
Kultur und ihren Wurzeln in der klassischen Antike

L+E+Gr 
oder E+L+Gr

 

Wirtschafts
wissenschaftliches 
Gymnasium (WWG)

­ Vermittelt vertiefte Kenntnisse und Kom
petenzen im Bereich Wirtschaft und Recht 
sowie im Fach Wirtschaftsinformatik.

­ E+L oder 
E+F oder 
L+E oder F+E

 
 

Sozialwissen
schaftliches 
Gymnasium (SWG)

­ Vermittelt vertiefte Kenntnisse und Kom
petenzen im Fach Politik und Gesellschaft 
sowie im Fach Sozialpraktische Grundbildung.

­ E+L oder 
E+F oder 
L+E oder F+E

 
 

Musisches 
Gymnasium (MuG)

 Im Vordergrund stehen die Fächer Musik, Kunst 
und Deutsch. Das Fach Musik, zu dem auch 
verpichtender Instrumentalunterricht gehört, ist 
Kernfach.

L+E oder E+L

(/ bedeutet „oder“) 
* an einigen Schulen statt E+L auch E+F

Abschlüsse
■ Die allgemeine Hochschulreife erhält die Schülerin bzw. der 

Schüler mit Bestehen der Abiturprüfung.
■ Der mittlere Schulabschluss wird mit Bestehen der Jgst. 10 

erreicht. Er kann auch in der Besonderen Prüfung in Deutsch, 
Mathematik und der ersten Fremdsprache erworben werden.

■ Mit dem erfolgreichen Abschluss der Jgst. 9 des Gymnasiums 
wird automatisch der erfolgreiche Abschluss der Mittelschule 
erworben.

Wenn der mittlere Schulabschluss am Gymnasium gefährdet ist, 
können Gymnasiastinnen und Gymnasiasten als externe Teilneh
merinnen und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizierenden 
Abschluss der Mittelschule erwerben.

­
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Abschlüsse und Anschlüsse 
■ Mittlerer Schulabschluss

Am Ende der Jahrgangsstufe 10 (vier­ und dreistufige Wirt
schaftsschule) bzw. 11 (zweistufige Wirtschaftsschule) findet 
eine Abschlussprüfung statt. Mit dem Wirtschaftsschulab
schluss, einem mittleren Schulabschluss, kann die Ausbildungs
dauer in einem kaufmännischen Beruf verkürzt werden.

­

­
­

■ Anschluss zu Fachabitur und Abitur
Der Wirtschaftsschulabschluss berechtigt grundsätzlich zum 
Besuch der Fachoberschule oder – nach einer Berufsausbildung 
bzw. Berufstätigkeit – der Berufsoberschule. Der Übertritt an 
ein Gymnasium führt in der Regel über den Besuch einer Ein
führungsklasse.

­

Wenn der mittlere Abschluss an der Wirtschaftsschule gefährdet 
ist, können Wirtschaftsschülerinnen und ­schüler als externe Teil
nehmerinnen und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizieren
den Abschluss der Mittelschule erwerben.

­
­

Nähere Informationen unter:
www.km.bayern.de/wirtschaftsschule
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Berufsschulzeugnis (Durchschnittsnote 3,0 oder besser) 
und wenn man über mindestens ausreichende (= Note 4) 
Englischkenntnisse auf dem Leistungsstand eines fünf­
jährigen Englischunterrichts verfügt, erwerben Schülerinnen 
und Schüler automatisch den mittleren Schulabschluss über 
die Berufsschule.

› Ein mittlerer Schulabschluss kann auch über den qualifizier
ten beruflichen Bildungsabschluss (Quabi) erworben werden. 
Diesen erhält auf Antrag an seiner Mittelschule, wer bereits 
einen qualifizierenden Abschluss der Mittelschule (Quali) 
besitzt und im Berufsabschluss mindestens die Note 3,0 
und mindestens ausreichende (= Note 4) Englischkennt
nisse auf dem Leistungsstand eines fünfjährigen Englisch
unterrichts nachweisen kann.

­

­
­

› In besonderen doppelqualifizierenden Bildungsangeboten 
der Berufsschule kann parallel zur Berufsausbildung die Fach
hochschulreife erworben werden.

­

Die Berufsfachschule
■ Schulprofil:

Der Unterricht an Berufsfachschulen findet in der Regel in Voll
zeit statt. Er umfasst neben den allgemeinbildenden auch berufs
bezogene Fächer und vermittelt, anders als die Berufsschule, 
oft auch die praktische Berufsausbildung. Einjährige Berufs
fachschulen vermitteln in der Regel die Inhalte des ersten Jahres 
einer dualen Berufsausbildung.

­
­

­

■ Aufnahmevoraussetzungen: 
Die Aufnahmebedingungen für die verschiedenen Berufsfach
schulen unterscheiden sich. Je nach Fachrichtung der Berufs
fachschule ist die beendete Vollzeitschulpflicht, der Abschluss 
der Mittelschule, der mittlere Schulabschluss oder in wenigen 
Fällen das Abitur Eingangsvoraussetzung.

­
­

■ Dauer:
Je nach Fachrichtung dauert die Ausbildung in der Regel ein 
bis drei Jahre.

■ Abschlüsse:
Die Berufsfachschule schließt in der Regel mit einer staatlichen 
Abschlussprüfung ab. Mit dem erfolgreichen Bestehen der 
Abschlussprüfung wird der Berufsabschluss verliehen. In 
bestimmten Fachrichtungen kann die Prüfung vor einer Kammer 
(z. B. Handwerkskammer, Industrie­ und Handelskammer) abge
legt werden. An den zwei­ und dreijährigen Berufsfachschulen, 
die eine abgeschlossene Berufsausbildung vermitteln, kann 
auch unter bestimmten Voraussetzungen ein mittlerer Schul
abschluss erworben werden:

­

­
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Die Fachakademie
■ Schulprofil:

Die Fachakademie bereitet durch eine vertiefte berufliche und 
allgemeine Bildung auf eine gehobene berufliche Laufbahn vor.

■ Aufnahmevoraussetzungen:
Die Fachakademien unterscheiden sich je nach Fachrichtung hin
sichtlich der Aufnahmebedingungen. Zugangsvoraussetzungen 
sind in jedem Falle ein mittlerer Schulabschluss sowie in der 
Regel eine einschlägige berufliche Vorbildung, sei es durch ent
sprechende Ausbildung oder Berufstätigkeit in diesem Bereich.

­

­

■ Dauer:
Das Studium an einer Fachakademie dauert je nach Ausbildungs
richtung zwischen zwei und drei Jahren.

­

■ Abschlüsse: 
Die Fachakademie schließt mit einer staatlichen Abschluss
prüfung ab. Neben der Verleihung einer staatlich festgelegten 
Berufsbezeichnung sowie dem Titel „Bachelor Professional“ kann 
über die staatliche Ergänzungsprüfung auch die Fachschulreife, 
bei sehr guten Leistungen die fachgebundene Hochschulreife 
erworben werden. Grundsätzlich wird allen Absolventinnen und 
Absolventen einer Fachakademie ein Hochschulzugang eröffnet.

­

31
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Lehrpläne und Abschlussmöglichkeiten 
an Förderschulen

 

Im Bereich der Förderschulen gibt es folgende schulische Lernorte:
■ Förderzentren, die je nach Förderschwerpunkt nach dem Lehrplan 

der Grundschule und der Mittelschule oder einem förderschwer
punktbezogenen Lehrplan unterrichten (Förderschwerpunkt 
Lernen, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung).

­

■ Realschulen, Wirtschaftsschulen, Berufsschulen, Berufsfach
schulen und Fachoberschulen, jeweils zur sonderpädagogischen 
Förderung. 

­

An Schulen zur sonderpädagogischen Förderung, die nach den 
Lehrplänen der allgemeinen Schule unterrichten, können Ab
schlüsse der entsprechenden allgemeinen oder beruflichen Schulen 
erreicht werden. An Förderzentren, die nach Lehrplänen in den 
Förderschwerpunkten Lernen und geistige Entwicklung unter
richten, werden auch eigenständige bzw. individuelle Abschlüsse 
ermöglicht. 

­

­

Schulen/Klassen für Kranke 
Schülerinnen und Schüler aller Schularten, die sich für längere 
Zeit in einem Krankenhaus aufhalten oder dort wiederholt statio
när behandelt werden müssen, besuchen Schulen für Kranke oder 
Klassen für Kranke an Förderschulen. Auch hier können Prüfungen 
zum Erwerb von Schulabschlüssen abgelegt werden.

­

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.km.bayern.de/Inklusion
www.km.bayern.de/zur-schulefuerkranke
www.km.bayern.de/zur-foerderschule 

Dort finden Sie eine Broschüre mit umfassenden Informationen 
zu den weiterführenden Schulen und zum Übergang Schule­Beruf.
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Die Gymnasien des zweiten Bildungswegs
Die Gymnasien des zweiten Bildungswegs in Bayern führen 
Erwachsene mit Berufserfahrung in zwei, drei oder vier Jahren 
zum Abitur und damit zur allgemeinen Hochschulreife. Sie bauen 
auf einem mittleren Schulabschluss auf, können aber auch von 
Erwachsenen besucht werden, die keinen mittleren Schulabschluss 
erworben haben (Zuweisung in den Vorkurs). 

Das Abendgymnasium führt Berufstätige 
zur allgemeinen Hochschulreife
Das Abendgymnasium ermöglicht Berufstätigen im Rahmen des 
Vorkurses sowie der Jahrgangsstufen I, II und III das Erlangen 
der allgemeinen Hochschulreife. Der Unterricht findet montags 
bis freitags gegen 18.00 Uhr statt und umfasst 4 Unterrichts
stunden täglich. In Abschlussklassen kann auch Tagesunterricht 
erteilt werden. Die Ferienzeiten sind identisch mit den Schul
ferien.

­

­

In Jahr
gangs
stufe...

-
-

Voraussetzungen

Vorkurs 1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige 
Berufstätigkeit,

2. im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 17 Jahren,
3. das Bestehen einer Probezeit.

I 1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige 
Berufstätigkeit,

2. im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 18 Jahren,
3. einen mittleren Schulabschluss oder das erfolgreiche Durchlaufen des 

Vorkurses oder das erfolgreiche Ablegen einer Aufnahmeprüfung
4. das Bestehen einer Probezeit; tritt ein Schülerinnen und Schüler vor 

Ablauf der Probezeit aus, gilt sie als nicht bestanden.

II 1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige 
Berufstätigkeit,

2. im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 18 Jahren,
3. das Bestehen einer Aufnahmeprüfung und einer Probezeit. 

III Eine unmittelbare Aufnahme in Jahrgangsstufe III ist nicht möglich.

Die Führung eines Familienhaushalts ist in diesem Fall einer Berufs
tätigkeit gleichgestellt und ermöglicht ebenfalls den Besuch des 
Abendgymnasiums.

­
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Das Kolleg führt im Tagesunterricht zur 
allgemeinen Hochschulreife

 

Die bayerischen Kollegs richten sich an junge bildungswillige 
Erwachsene, die nach einer Berufsausbildung oder einer mindes
tens zweijährigen Berufstätigkeit die Chance zur beruflichen und 
persönlichen Neuorientierung wahrnehmen möchten und gleich
zeitig keiner Berufstätigkeit nachgehen. 

­

­

Das Ziel der bayerischen Kollegs ist es, einerseits die allgemeine 
Studierfähigkeit auf der Basis einer breiten Allgemeinbildung zu 
vermitteln und so die Voraussetzung zu einem erfolgreichen 
Studium an allen Universitäten und Hochschulen zu schaffen, 
andererseits aber auch den Grundstein zur beruflichen Aus­ und 
Weiterbildung zu legen.

Standort Sprachenfolge Weitere Informationen

Augsburg Englisch und Latein, 
Französisch oder Spanisch

 Bayernkolleg Augsburg 
www.bayern­kolleg.de

 

Bamberg Latein und Englisch Kolleg Theresianum 
www.theresianum.de

 

München Englisch und Französisch oder Latein Münchenkolleg 
www.mk.musin.de

 

Nürnberg Englisch und Französisch, 
Latein oder Spanisch

 Hermann­Kesten­Kolleg 
www.nuernberg.de/internet/
hermann_kesten_kolleg

 

Schweinfurt Englisch und Französisch, 
Latein oder Russisch

 Bayernkolleg Schweinfurt 
www.bayernkolleg­sw.de

Wolfrats
hausen

­ Latein und Englisch, Latein und 
Griechisch, Englisch und Griechisch

Kolleg St. Matthias 
www.sankt­matthias.de

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.km.bayern.de/zweiter-bildungsweg














